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Geschäf te

1.  Mi t te i lungen

I . I  Postu lat  Peter  Zol l ikofer  und Mi tunterze ichner
betreffend. Famil iengärten - Eingang

2. Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom
29.  September 1975

3. Interpellat ion Urs von Tobel, Peter Rej-nhard und
Mitunterzeichner betreffend Jugend- und Freizeit-
haus - Begründung

4. Aenderung des Reglementes über die Abgabe elektr ischer
Energi-e des Elektr izitätswerkes Opfikon

5. Totalrevj-sion der Stromtarif  e des EltI  Opf ikon

6. Einführung der Fernwärmeversorgung - Grundsatzentscheid
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1.  Mi t te i lungen

I .1 Bei t räge an Schauspie lhaus Zür ich

Der Stadtpräsident von Zürich dankt dern Gemeinderat
Opfikon für die Zusprechung der Beiträge an das
Schauspie lhaus Zür ich für  d ie  Jahre 1975 und L976.

L.2 Eingang Postu lat  Peter  Zol l ikofer  und Mi tunterze ichner
betref f  end Famil iengärten

Der Rat nimmt Kenntnis vom Eingang des Postulates
Peter  Zol l ikofer  und Mi tunterze ichner  bet ref fend Fa-
mi l iengär ten.

1 .3  S i t zungsge ld

Der Vors i tzende macht  auf  den Stadtratsbeschluss
Nr.  436 vom 30.  September L975 betref fend Si tzungs-
geld aufmerksam. Demzufo lge wi rd für  d ie  12.  S i tzung
vom 1.  September L975 kein Si tzungsgeld ausbezahl t .

L .4 Verschiebung der  Dezember-Si tzung

Die Ratsmitgl ieder sind mit der vorgeschlagenen Ver-
schiebung der  Si tzung vom 1.  auf  den 15.  Dezember L975
einverstanden.

1 .5  S i t zungen  b i s  Ende  Ka lender jah r  1976

Das Büro hat  d ie  Si tzungen der  Behörde b is  Ende
Kalender jahr  J-976 festgeseEzL.  Der  Rat  s t immt zu.

2.  Genehmigunq des Protokol ls  der  Si tzung vom 29.  9 .  1975

Das Büro beantragt, dass nachstehende zwei Aenderungen
bzw. Ergänzungen angebracht werden:

Sei te  280 -  Erqänzung (neuer  Absatz 2)
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Antrag vom 21.  August  1975 d ie Zust immung zum vor-
l iegenden Antrag.

Sei te  284 (Absatz 2)

Der  r icht ige Text  lautet :

" Im  Po l i t i schen  Gu t  AoV i s t  e in  Be t rag  von  F r .  78 '000 . - -
für den Samrnelkanal Flughofstrasse vorgemerkt. Dj-eser
Be t rag  reduz ie r t  s i ch  u rn  F r .  38 r000 . - - ,  F r .  40 r000 . - -
werden antei lmässig durch die Stadt übernommen.

Das Protokol l  w i rd unter  Berücks icht igung d ieser  be iden
Aenderungen bzw. Ergänzungen genehmigt.

3 .  In terpel la t ion Urs von Tobel ,  Peter  Reinhard und Mi t -
unterzeichner betreffend Jugend- und Freizeithaus
- Begründung

Der fn terpel lant  begründet  se ine am 25.  September L975
eingereichte Interpellat ion betreffend Jugend- und
Fre i ze i thaus .

Die Interpellat ion wird dem Stadtrat zur Beantwortung
überwiesen,

Aenderung des Reglementes über die Abqabe elektr ischer
Energ ie des Elekt r iz i tä tswerkes Opf ikon

Vterkkommissj-on und. Stadtrat beantragen dem Parlament
am 2 .  Sep tember  1975 ,  d ie  A r t .  5 .2  und  6 .6  des  Reg le -
mentes über die Abgabe elektr ischer Energie des EW
Opf ikon vom l .  Ju l i  1965 abzuändern bzw.  zu ergänzen.

Die RPK empfiehlt am I7. Oktober 1975 Zustimmung zLrr
Reglementsänderung .

Wortbegehren werden n icht  gesteI l t .  Der  beantragten
Reglementsänderung wi-rd einstimmig entsprochen.

4 .
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Der Grosse Gemeinderat

- gestützt auf die Anträge der Werkkommission und
des Stad.trates

besch l i ess t :

1 .  Ar t .  5 .2 und 6.6 des Reglementes über  d ie  Abgabe
elektr j-scher Energie des Elektr izitätswerkes
Opfikon vom 1. JuIi  1965 werden gemäss Antrag der
Werkkommission vom 2L. August L975 abgeändert bzw.
ergänzt .

2 .  Zu Ar t .  6 .6 wi rd nachstehende Ueberganqsbest immung
er lassen :

"Für Neubauten oder Erweiterungsbauten, die sich im
Zeitpunkt des Inkrafttretens der Aenderung schon
i:n Bau befindenr, rarerden noch die bisherigen An-
schlussgebühren erhoben. AIs im Bau befindl ich
werden einzelne Bauten bezeichnet, bei denen das
Schnurgerüst schon abgenormten l^rorden ist. "

Die Aenderungen und Ergänzungen treten sofort in
K ra f t .

Mi t te i lung an

Stadtrat
- I{erkkommission
- Werkvorstand
- Betriebsleltung Städtische hrerke
- Finanzvorstand
- Finanzverwaltung
- Abonnentenkontrol le

Stadtkanzl-ej-

292

3 .

4 .



PROTOKOLL
DES GROSSEN
GEMEINDERATES
OPFIKON
slrzuNcvoM 3. November 1975

293

5.  Tota l rev is ion der  St romtar i fe  des ElV Opf ikon

Vrlerkkommission und Stadtrat beantragen die Totalre-
vision d.er Stromtarife des EVü Opfikon mit hl irkung ab
1.  Oktober  L975 (Beginn des neuen Veranlagungsjahres) .
Iv l i t  Beschluss Nr .  428 vom 30.  September L975 er lässt
der  Stadtrat  fo lgende Ergänzung:

"Für die Umstel lung der Münzautomaten für l{aschküchen
in Mehrfami-l ienhäusern auf den Wärmetarif  W wird eine
Uebergangsfr is t  b is  zum 1.  Apr i l  I976 e ingeräumt."

Dj-e Rech beantragt Zustimmung
gema  r  I gT5 .

!{erner Kobel erhebt keine Einwände zux Tariferhöhung.
Bezüg1ich der Münzautomaten stel l t  er folgenden Antrag:

"Der  Stadtrat  wi rd beauf t ragt ,

-  d ie  b isher igen Münzautomaten wei terh in zu belassen

-  d ie  Tar i fe  kostend.eckend festzusetzen

für  Sachbeschädigungen in fo lge Diebstahls  e ine
Vers icherung abzuschl iessen.  "

Er begründet seinen Antrag.

Stadtrat  A ldo Bernet ta ,  lVerkvorstand,  er läuter t  den
Behördenantrag, wobei er sich eingehend mit den Kosten
der Münzautomaten befasst, Werkkommission und Stadtrat
reichen für den FaII der Annahme des Abänderungsantrages
Kobel zum Wärrnetarif  W eine Ergänzung zu Punkt 4 |
l e t z te r  Sa tz  (Se ie  31 ) ,  e in ,  we lche r  l au te t :

"Für  bere i ts  bestehende Münzkassierzähler  für  Wasch-
küchen in l" lehrfamil- ienhäusern beträgt der kVth-Prei-s
e j -nhei t l ich 15 Rappen,  wobei  in  d iesem Ansatz d ie
Zählermiete inbegr i f fen is t .  "

Dadurch würde die Uebergangsbestimmung für Münzauto-
maten wegfa l len.
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Dem Begehren Kobel auf Belassung der Münzautomaten
wird Rechnung getragen.

Der Aenderungsantrag Kobel wird mit 25 zu O Stimmen
genehmigt,.

In der folgenden Abstimmung wird über den neuen Strom-
tarif ,  den Antrag Kobel unter Berücksichtigung des
stad.trätl ichen Ergänzungsantrages zum t{ärmetarif  W
sowj-e über die Inkraftsetzung auf den I. Oktober 1975
befunden.

Der Ratspräsident stel l t  einstimmige Zustimmung fest.

In der Schlussabstimmung wird die Totalrevision der
Stromtarife des EVt Opfikon einstimmig genehmigt.
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SITZUNG VOM 3. November 1975

Der Grosse Gemeinderat

- gestützt auf die Anträge der Werkkommission und
des Stadtrates unter Berücksichtigung des
Aenderungsantrages Kobel mit Zusatzantrag des
Stadtrates -

besch l i ess t :

1. Die neuen Stromtarife des Elektr izitätswerkes
Opfikon vom 2I. August L975

-  Haushal t tar i f  H
-  L icht tar i f  L
- Motorentarif  M
- V'Iärmetarif tV
- Niederspannungs-Sammeltarif  NS und NSM

Spezia l tar i f  S
- Hochspannungs-,Sammeltarif HS

werden genehrnigt.

2, ZLff er 4 der Allgemeinen Bestimmungen zum Trtärmetarif

Vt wird wie folgt ergänzt:

"Für bereits bestehende Münzkassierzähler für !üasch-
küchen in Mehrfamj.lienhäusern beträgt der kt'Ih-Preis
einheit l ich 15 Rappen, wobei in diesem Ansatz die
Zählermj-ete inbegrif fen ist,

Die neuen Tari-fe treten auf den t. Oktober L975
(Beginn des neuen Veranlagungsjahres)  in  Kraf t .  Auf

d iesen Zei tpunkt  werden aI Ie  b isher igen Tar i fe
ausse r  K ra f t  gese tz t .

Mittei lung an

Stadtrat
- tVerkkommission
- Ialerkvorstand
- Betriebsleitung Städtische !{erke
- Finanzvorstand
- Finanzverwaltung
- Abonnentenkontrol le

StadtkanzLeL

3 ,

4 .
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OPFIKON

SITZUNG VOM 3. November 1975

Einführung der Fernwärmeversorgung - Grundsatzentscheid

Mi t  Beschluss Nr .  246 vom 10.  Juni  1975 beantragt  der
Stadtrat dem Grossen Gemeinderat, den Grundsatzentscheid
zu fassen,  dass d ie Vorarbei ten für  d ie  Einführung der
Fernwärmeversorgung weiterzuführen sind.

Die GPK beantragt  Zust immung.

fn der Eintretensdebatte begründet !{erner Kobel,
erasiae@rüfungskormnission, den Antrag
sehr  ausführ1 ich.

Die Fraktionen FdP, GV, SVP/BGB, EVP und SP stimmen für
Eint reten,  wie deren Sprecher  ber ichten.

Die Fraktionen CVP und LdU stimmen für Nichteintreten.
Das Geschäf t  is t  zurückzuste1len.  Im Kantonsrat  is t
eine Motion Bj-nder hängig, deren Entscheid abgewartet
werden soIl.  Die beiden ! 'raktionen sind grundsätzLich
posi t iv  e ingeste l l t .

Der Rückweisungsantrag Hans Leemann, CVP, wird mit
8 JA gegen 25 NEIN abgelehnt .

Deta i lberatung

Stadtrat  A ldo Bernet ta  antwor tet  auf  geste l l te  Fragen.

Rolf Jel inek stel l t  nErmens der LdU-Fraktion folgenden
Abänderungsantrag zu Punkt I und 2z

"In der Frage der Fernwärmeversorgung ist vom Stimm-
bürger im Sinne einer echten Mitsprache ein Grundsatz-
entscheid zu ver lansen.

Der Stadtrat wi-rd somit beauftragt:

die Oeffentl ichkeit ohne Verzug umfassend über die
geplante Fernwärmeversorgung zu orientieren,

Den Grundsatzentschej-d durch eine entsprechende
Vor lage vom St immbürger  fä I len zu lassen."

a )

b )
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In der Diskussion wird von verschiedenen Sprechern der
Antrag Jelinek bekämpft. Die vorl iegenden Unterlagen
genügen für eine eingehende Orientierung der Stinmbürger
n icht .

Die Abstimmung über den Abänderungsantrag Jelinek ver-
einigt 2 JA-Stimmen auf sich. Die offensichtl iche Mehr-
heit stimmt für Ablehnung.

Für den Antrag der Werkkommission und des Stadtrates
werden 31 Stimmen gezählt, während 2 Mitgl ieder dagegen
stimmen.
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Der Grosse Gemei-nderat

- gestützt auf den Antrag und Bericht der Werk-
kommission und des Stadtrates

besch l i ess t :

Die Vorarbeiten für die Einführung der Fernwärme-
versorgung in der Stadt Opfikon sind weiterzuführen.

Die lVerkkommissi-on und der Stadtrat werden be-
auftragt r 21Ä gegebener Zeit zu Handen der zuständigen
Gemeindeorgane über den Erlass eines Reglementes
und Tarifes betreffend die Abgabe von Fernwärme
sowie über die Gewährung eines Kredites z:ux Reali-
sierung der ersten Ausbauetappe Antrag zu stel1en.

Die hlerkkommission wird beauftragt, mit dem Kanton
Zürich einen Vorvertrag betreffend die Lieferung
von Fernwärme ab Heizkraftwerk abzuschliessen.

4.  Mi t te i lung an

Stadtrat
- üIerkkommission
- !{erkvorstand
- Betriebsleitung Städtische Werke

Stadtkanz]-eL

3.
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Schluss der  Si tzung

Gegen die Geschäftsführung werden keine Einwendungen
erhoben.

Der Ratspräsident macht die Mitgl ieder auf die Rekurs-
möglichkeit aufmerksam.

Am 15.  Dezember 1975 f indet  d ie  nächste Si tzung stat t .

Für r ichtiges Protoko1l

Der Ratssekretär
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Protokoll geprüft

Der Ratspräsident
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Der 1. Vizepräsident

Der  2.  V izepräs ident
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